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DIE WICHTIGSTEN PUNKTE ZUM FLÄCHENHANDEL:

• �Das 30-ha-Ziel der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie wird in Form von „Zertifi-
katen“ verbrieft und auf die Kommunen nach einem gemäß der Einwohnerzahl 
berechneten Schlüssel verteilt. 

• �Wenn eine Kommune bisher ungenutzte Flächen im Außenbereich zu Bauland 
machen will, muss sie die entsprechende Menge an Zertifikaten dafür aufbrin-
gen. Für die Bebauung im Innenbereich sind keine Zertifikate erforderlich. 

• �Die Zertifikate sind zwischen den Kommunen frei handelbar.

• �Durch die Rücknahme bestehender Baurechte können die Kommunen zusätzli-
che Zertifikate generieren (weiße Zertifikate).

GUTACHTERTEAM

Institut der deutschen Wirtschaft (Projektleitung)
Kompetenzfeld Immobilienökonomik
Dr. Ralph Henger
Tel.: 0221-4981-744
Email: henger@iwkoeln.de

Raum & Energie
Institut für Planung, Kommunikation und 
Prozessmanagement GmbH, Wedel/Hamburg
Katrin Fahrenkrug M.A., Dr. Michael Melzer und 
Dipl.-Geogr. Lutke Blecken
Tel.: 04103-16041
Email: institut@raum-energie.de

Universität Stuttgart
Institut für Raumordnung und Entwicklungsplanung 
(IREUS)
Prof. Dr. Stefan Siedentop
Tel.: 0711-685 66332
Email: stefan.siedentop@ireus.uni-stuttgart.de

Universität Göttingen
Sonderforschungsgruppe Institutionenanalyse – sofia
Prof. Dr. Kilian Bizer
Tel.: 0551-39-4602 | Email: bizer@wiwi.uni-goettingen.de

Gertz Gutsche Rümenapp
Stadtentwicklung und Mobilität GbR, Hamburg
Dr. Jens-Martin Gutsche und Dipl.-Ing. Achim Tack
Tel.: 040-8537 3748  | Email: gutsche@ggr-planung.de

Projektgruppe Stadt + Entwicklung
Ferber, Graumann, Partner, Leipzig
Dr.-Ing. Uwe Ferber
Tel.: 0341-480 70 26  | Email: info@projektstadt.de

Büro für Standortplanung Hamburg
Dipl.-Ing. Tom Schmidt
Tel.: 040-78 104 935 
Email: info@standortplanung-hamburg.de
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Planspiel 
zur Erprobung eines überregionalen 
Handelssystems mit 
Flächenausweisungszertifikaten

Institut Raum & Energie



 WELCHE CHANCEN BIETET EINE INNOVATIVE FLÄCHENPOLITIK? 

•  Neue Baugebiete = neue Bürger = neue Steuereinnahmen – nach dieser simplen Formel 
wurde seit Jahrzehnten in den Kommunen verfahren. Aber geht diese Rechnung auf? 
Eine ehrliche Kosten-Nutzen-Betrachtung zeigt, welche Entwicklungsprojekte sich ren-
tieren und welche Alternativen es gibt. 

•  Wer mit off enen Augen durch seinen Ort spaziert oder eine Bestandsaufnahme durch 
einen Planer machen lässt, wird überrascht sein, wie viel Entwicklungspotenzial zu ent-
decken ist: Leerstände, Baulücken und Gewerbebrachen bieten Alternativen zur Neuaus-
weisung am Ortsrand. 

•  Innenentwicklung pushen, heißt Lebensqualität schaff en: Es gilt, die Qualitäten der Orts-
mitte zu erkennen und weiterzuentwickeln. Das bringt lebendige Quartiere, kürzere 
Wege und soziales Miteinander! 

  Weitere Informationen z.B. im Internet unter www.mittendrin-ist-in.de.

  WARUM LOHNT ES SICH FÜR KOMMUNEN 
IM FORSCHUNGSPROJEKT MITZUMACHEN? 

•  Sie erhalten Unterstützung bei der Ermittlung der gemeindlichen Entwicklungspotenziale 
im Innen- und Außenbereich und der Durchführung von Kosten-Nutzen-Analysen. 

•  Sie erhalten Einblicke in die Kostenfaktoren des Flächenmanagements. 

•  Sie sammeln realitätsnahe Verwaltungserfahrungen mit dem Handel von Flächenaus-
weisungszertifi katen und erzielen einen Wissensvorsprung. 

 DAS PLANSPIEL

Der Modellversuch setzt sich aus zwei Kernelementen zusammen:

1. Kommunale Fallstudien (ab 2013)
Mit 15 bereits ausgewählten Kommunen werden zur Erprobung des Instruments Flächen-
handel Fallstudien durchgeführt. Dabei sollen die Ausgangsbedingungen, Zielsetzungen 
und Entscheidungsprozesse bei Flächenausweisungen beleuchtet werden. Daraus wird 
abgeleitet, wie Flächenausweisungen mit dem Kauf (oder Verkauf) von Flächenzertifi katen 
verbunden werden könnten.

2. Kontrolliertes Feldexperiment (ab 2014)
In einem kontrollierten Feldexperiment mit mindestens 50 Modellkommunen wird ein 
Planspiel zur Simulation des Flächenhandels durchgeführt. Dabei werden im Zeitraff er alle 
Flächenausweisungen der kommenden 15 Jahre sowie der damit verbundene Kauf und 
Verkauf von Flächenzertifi katen dargestellt. Hierfür werden computerunterstützte Sitzun-
gen durchgeführt, in denen Vertreterinnen und Vertreter der Kommunen Planungen oder 
Maßnahmen in ihrer Kommune für die Umsetzung auswählen und entsprechend Zertifi kate 
kaufen oder verkaufen. Durch das Gutachterteam werden die Funktions- und Leistungsfä-
higkeit eines Flächenhandelssystems überprüft. 

 MODELLKOMMUNEN

Entscheidend für den Projekterfolg ist die Mit-
wirkung engagierter Modellkommunen, 

•  die bundesweit Spitzenreiter in Sachen nach-
haltiges Flächenmanagement sein wollen, 

•  die die ökonomischen, sozialen und ökologi-
schen Vorteile einer am Bedarf und auf den 
Bestand orientierten Siedlungsentwicklung 
nutzen,

WELCHEN WERT HAT EIN NEUES BAUGEBIET FÜR DIE KOMMUNE?

Nicht so wichtig? Doch, wenn Gewinn und Verlust real werden! Zu dieser Rech-
nung zwingt der Flächenhandel.

Teilnehmende Kommunen im Planspiel erhalten einen fundierten Einblick in 
die Kostenfaktoren und die Einnahmeerwartungen der Flächenentwicklung.

Für die Projektphase ab 2014 werden noch Kommunen als Teilnehmer gesucht. Wir sind 
überzeugt, dass jede Kommune aus der Mitwirkung wichtige Impulse für ihre künftige Ar-
beit erhalten wird.

Ihre Kommune 

•  möchte bundesweit zu den Spitzenreitern in Sachen nachhaltiges Flächenmanagement 
gehören und 

•  vom Renommee als Modellkommune in einem Forschungsprojekt des Bundes profi tieren? 

Dann wenden Sie sich an die auf der Rückseite aufgeführten Ansprechpartner.
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Projektrahmen

Fallstudien

Kontrolliertes 
Feldexperiment

Wissenschaftliche 
Begleitung

Fallstudien-Workshops

Planspiele zur Simulation des Handels in Echtzeit (max. 15 Kommunen)

•  Begleitung von Analyse von kommunalen Entscheidungsprozessen 
 in Bebauuungsplanverfahren

•  Diskussion über
      - Innenentwicklungsbereichsabgrenzung      - Flächenbilanz
      - Barwert der Zertifi kate         - Verfahrensabläufe

Handelstag Auswertungs-
workshop

Planspiel zur Simulation des Handels im Zeitraff er (50 - 100 Kommunen)

•  Defi nition/Abgrenzung des Innen- vom Außenbereich
•   Erhebung der geplanten neuen Flächennutzungen im 

Innen- und Außenbereich (2014-2028)
•   Ermittlung der Kosten-Nutzen-Daten für fl ächennutzungsbezogene 

Entscheidungen, insbesondere Innen- vs. Außenbereich
•  Simulation des Handels (15 Jahre)

Briefi ng-Workshops

Siegmar - fotolia.com

•  durch die Teilnahme am Planspiel wichtige Impulse für ihre kommunale Siedlungsentwicklung 
erhalten und 

•  Informationen zum Flächenmanagement sowie eine fundierte Beratung durch das Gutachter-
team in Anspruch nehmen wollen.

heiko119 - Fotolia.com

•  Sie können sich in der Öff entlichkeitsarbeit 
– innerhalb von Politik und Verwaltung, 
gegenüber Bürgerinnen und Bürgern, 
aber auch gegenüber der Fachöff entlich-
keit – als Modellkommune des Bundes 
in einem innovativen Modellversuch mit 
großer Zukunftsrelevanz präsentieren. 

•  Sie können die Beteiligung mir einer An-
tragstellung für die Förderung kommuna-
ler Klimaschutzkonzepte verknüpfen. 


